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Bweite Scene .

Don Pasquale

( in großer Gala , begleitet von einem Diener ) .

Wenn du hier eingelaſſen
Den Doktor Malateſta — doch ohn ' Begleitung —

Daß genau auf , du Schlingel !
Darf niemand mehr herein ! —

Wehe dir , du Tölpel ,
Wenn du dawider handelſt !
Jetzt pack dich , verſchwinde ! l
Den Votar hab ' ich ſelbſt beſtellt ,
Es iſt mein beſter , älteſter Freund ,
Der von dort wird erſcheinen ( auf die rechte Thür weiſend ) .
Man kann nicht wiſſen ,
Nicht jeder Herr Notar iſt zuverläſſig .
Holla , ſie kommen !

Hymen , in deinen Schutz ſei ich genommen !

Dritte Scene .

Doktor Malateſta ( an der Band die verſchleierte Norinah .

Malateſta .
Vorwärts ! Mutig !

Norina .

Ich vergehe .
Ach, ich zittre !

Malateſta .

Tretet ein nur !

Indem er Norina eintreten läßt , winkt er Don Pasquale
zu, ſich beiſeite zu ſtellen . Dieſer verbirgt ſich in einer Ecke . )

Norina .

Ach mein Bruder , ach mein Bruder !

Malateſta .
Nicht ſo zittern !

Norina .

Ach, ach Gott !

Wie Norina im Vordergrund angekommen iſt , eilt Malateſta
auf Don Pasquale zu. )



EN

Malateſta .
Aus dem Uloſter erſt entlaſſen ,
Weiß ſie ſich noch nicht zu faſſen ,
Dieſe kleine wilde Taube ,
Die zu zähmen Euch beſtimmt .

Norina .

Ach, mein Bruder .

Malateſta .

Faſſung ! Faſſung !
Norina .

Gott , ach Sott , wenn jemand kämel

( Daß ich dieſen Narren zähme ,
Weiß ich jetzt ſchon ganz beſtimmt . )

Pasquale .

( Holde Einfalt ! Jede Wendung
So, daß mich ' s gefangen nimmt ,
Und ich heiße ſie Vollendung ,
Wenn das Antlitz dazu ſtimmt . )

Norina .

Ach, mein Bruder !

Malateſta .

Welch Sezitter !

Norina .

So allein ! Ach, ich vergehe !

Malateſta .

Nicht allein , ſieh dieſen Ritter !

Don Pasqual iſt in der Nähe .

Norina .

Wied Wasd Ein Mann ! Oh weh , ich Armel

( voll Entſetzen )

Schnell fort von hier !

Pasquale .

( Welch ein Hind , daß Sott erbarme !

Dieſe ſüße Unſchuld mirl )

Malateſta .

Gaut
du biſt ſchon im Alarme ,

och noch wärmer macht ſie dir ! )
Keine Angſt , nur nicht fürchten !



' s iſt Don Pasquale ,
Mein Freund und Gönner ,
Hrone aller Ehrenmänner .
( Don Pasquale geht in Verbeugungen völlig unter . Norina

ſchenkt ihm keinen Blick . )

Erwidert ſeinen Gruß doch !

Norina

( macht , ohne Don Pasquale anzuſehen , eine Verbeugung ) .

Danke . . bitte .

Pasquale .

( Die Hand wie Alabaſterl )

Malateſta .
( Er iſt ſchon in Siedehitzel )

Norina .

( Wart , altes Caſterl )
Don Pasgquale rückt die Stühle zuſammen . Sie ſetzen ſich,

er in die Mitte . )

Malateſta .

Na , was ſagt Ihrd )

PDPasquale .

( Ach ein Engel ! Doch der Schleierl )

Malateſta .

( Sie würde niemals wagen
Den Schleier aufzuſchlagen

9

vVor einem Mann . Wollt jetzo denn ſondieren ,
Ob Eure Charaktere harmonieren ,
Dann wird man ſehen . . .

Pasquale .
( Verſtehe ! Es ſoll geſchehen ! )
Da ich mir darf geſtehen
Und da auch der Herr Bruder .

Der beſte der Doktoren . .

Hab ich . . . das heißt

Malateſta .
( Den Kopf verloren )

Gebet Antwort .

Norina .

Bitte . . danke ( macht einen Kniz ) .



20

Pasquale .

Ich wollt Euch ſagen , abends

Haben die Damen gern Geſellſchaft . . .

Norina .

Oh , mein Herr , nein , in dem Uloſter
Waren abends wir alleine .

Malateſta .

Doch zuweilen im Theater d
Norina .

Ich weiß nicht , was das iſt und mag ' s nicht wiſſen .

Pasquale .

Und dabei ſollt Ihr bleiben .

Doch muß man ſo oder ſo die Seit vertreiben .

Norina .

Mit Sticken , Nähereien oder Stricken ,

Auch geht man in die Küche .
Die Seit hat ' s gar zu eilig .

Malateſta .

( Die kennt die Schlichel )

Pasquale ( unruhig auf dem Stuhl hin und her ) .

( Sie iſt für mich geſchaffen .
Verdammter Schleier dal )

Malateſta .
Ciebe Sofronia ,

Leget ab Euren Schleier !

Norina .

Ach Sott . . . ( ſchämig ) vor einem Mann !

Malateſta .
Wenn ich es wünſchel

Norina .

So gehorche ich gleich ( thut den Schleier weg ) .

Pasquale ( erhebt ſich ; wie er ſie angeſehen hat , zuckt er

plötzlich wie erſchrocken zurück ) .

Alle Wetter !

Malateſta .
Mein Sott , was iſt d



Pasquale .

Eine Bombe iſt eingeſchlagen ,
Ihr müßt , Ihr müßt ſie fragen ,
Ob ſie will ſein mein Eigen .
Ich kann blos ſtehn und ſchweigen .
Ich ſchwitzel Ich friere ! Bin tot !

Malateſta .

Vicht verzagen !
Mir ſcheint , ſie iſt geneigt , ich will ſie fragenl )
Schweſterchen , liebes , kleines

Sagt mir . . . wollt Ihr wohl . . . nun alſo .
Dieſer Herr da . . . gefällt er Euch d
Norina ( mit einem Blick zu Pasquale , der ſich in Poſitur

geſtellt hat ) .

Ich ſchäme mich ' s zu ſagen .

Malateſta .
Sei mutig !

Norina ( chüchtern ) .

Ja . . . ( Du biſt ein Rieſeneſell )

Malateſta .

Meinen Segen ! Da nehmt ſie !

Pasquale erzückth .

Ich Glücklicher ! Ich juble auf !

Norina .

( Wart noch ein bischen , wartel )

Pasquale .
Nun hurtig zum Notare !

Malateſta .
Ich hab für alle Fälle
Den meinen mitgebracht . Er ſitzt im Warteflur .
Laßt mich ihn rufen .

Pasquale .

Herr Doktor , dafür laßt mich nur ſorgen .

Beide . ( um die Wette )

Herein , Herr Notare .


	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

